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Papyrus Bodmer XIV-XV qP)
Neue Fragmente

Von Marie-Luise Lakmann, Münster

Abstract: Papyrus Bodmer XIV-XV (p5), eine der bedeutendsten neutestament-
lichen Handschriften, enthält grosse Teile des Lukas- und Johannesevangeliums,
die 1961 zum ersten Mal von Victor Martin und Rudolphe Kasser ediert wurden.

Im Jahre 1976 konnte Kurt Aland weitere elf bis dahin unidentifizierte
Fragmente publizieren. Die neuen Fragmente ergänzen weitere Lücken des
Textes. Sie stammen überwiegend aus den ersten und letzten erhaltenen Blättern
des Kodex, die zur Stabilisierung des Einbandes zusammengeklebt waren, in
den 80er Jahren jedoch im British Museum teilweise voneinander gelöst werden

konnten. Sichtbar wurden dadurch einige bisher unbekannte Textstücke,
andere Textpassagen können nun in grösserer Klarheit und Vollständigkeit
gelesen werden.

I. Einleitung

Der Zürcher Sammler Martin Bodmer (1899-1971) erwarb im Jahre 1956 durch
einen grossen Zufall ein Konvolut von 1800 Seiten mit zunächst unbekanntem
Inhalt1. Es enthielt neben den Bodmer-Papyri II pp66) und VII ()p72) mit XIV
und XV CP75) auch das früheste Exemplar des Lukasevangeliums sowie ein sehr
frühes des Johannesevangeliums2.

* Mein herzlicher Dank gilt der Bibliotheca Bodmeriana, Genève/Cologny, für ihre freundliche
Aufnahme und Unterstützung sowie die Bereitstellung der beigefügten Photos.

1 Zur Geschichte dieses Fundes s. die Einleitung im ersten Band der Bibliotheca Bodmeriana.
La collection des Papyrus Bodmer (München 2000). Seit November 2006 befindet sich dieser
Papyrus in der Biblioteca Apostolica Vaticana.

2 Editio princeps mit photographischer Reproduktion der originalen Seiten: Papyrus Bodmer
XIV. Évangile de Luc chap. 3-24, publ. par V. Martin et R. Kasser (Cologny/Genève 1961);
Papyrus Bodmer XV. Évangile de Jean chap. 1-15, publ. par V. Martin et R. Kasser (Cologny/
Genève 1961) - jetzt auch: Bibliotheca Bodmeriana. La collection des Papyrus Bodmer III:
Graeca biblica et Christiana (München 2000) 1015-1162 (PB XIV); 1163-1243 (PB XV); VIII-
IX: Planches de toutes les pages originales (München 2000) 8/351-9/447. Weitere Editionen:
P. W. Comfort/D. P. Barrett, The Text of the Earliest New Testament Greek Manuscripts. A
Corrected, Enlarged Edition of The Complete Text of the Earliest New Testament Manuscripts
(Wheaton, Illinois 2001) 501-608; K. Jaros (Hrsg.), Das Neue Testament nach den ältesten
griechischen Handschriften. Die handschriftliche Überlieferung des Neuen Testaments vor Codex
Sinaiticus und Codex Vaticanus (Elektronische Ressource; Ruhpolding, Mainz 2006) 2199-
3000. Eine digitale Transkription des Instituts für neutestamentliche Textforschung: http://
nttranscripts.uni-muenster.de. Zum Johannesevangelium vgl. The New Testament in Greek IV:
The Gospel According to St. John, ed. by the American and British Committees of the International

Greek New Testament Project, Vol. 1: The Papyri, ed. by W. J. Elliott/D. C. Parker, New
Testament Tools and Studies 20 (Leiden/New York/Köln 1995) 13.123-344.
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Papyrus Bodmer XIV-XV CP75) 23

Nach weitgehend übereinstimmender Ansicht ist dieser Papyrus an den

Anfang des 3. Jh. n. Chr. zu datieren3. Geschrieben auf sehr feinem Papyrus mit
schwarzer Tinte in aufrechter Unziale, entstammt er wie fast alle neutestament-
lichen Papyri einem Kodex. Die Doppelblätter waren in einer einzigen Lage
ineinandergelegt und in der Mitte gefaltet - nicht wie später in Lagen von vier
oder fünf Blättern4. Der Kodex bestand ursprünglich aus 36 Doppelblättern5,
deren Versoseiten durchgängig nach unten, die Rectoseiten nach oben zeigen,
d.h., in der ersten Hälfte des Kodex bilden die Versoseiten, in der zweiten Hälfte
dagegen die Rectoseiten die Vorderseite. Die Doppelblätter ergeben 72 Folios

144 Seiten) mit einer Grösse von 26 x 13 cm, die ursprünglich nicht paginiert

waren. Der Text ist einspaltig verfasst, mit 38^15 Zeilen pro Seite und
25-36 Buchstaben pro Zeile. Das Lukasevangelium umfasste Fol. 1-44, das

Johannesevangelium Fol. 44-72. Beide folgen unmittelbar aufeinander: Auf
Fol. 44r schliesst ab Z. 10 der Anfang des Johannesevangeliums direkt an das
Ende des Lukasevangeliums an.

Der Anfang und das Ende des Kodex (Doppelblätter 1-6. 8. 10) sowie
zwei Doppelblätter in der Mitte (35-36) sind verloren. Der erhaltene Text des

Lukasevangeliums beginnt daher erst in 3,18, der des Johannesevangeliums
endet in 15,10. Das fehlende Textstück in der Mitte umfasst Luk 18,19 - 22,3.
Mehr als die Hälfte der erhaltenen 51 Folios ist nahezu vollständig. Dem
fragmentarisch erhaltenen Teil konnten in der Folgezeit weitere 22 Textstücke
(=11 Fragmente) neu zugeordnet werden6.

In den letzten Jahren sind vier neue, bisher unbekannte Textstücke
hinzugekommen, die noch vorhandene Lücken im Manuskript des Johannesevangeliums
ergänzen (Nr. IV-VII). Die Texte der ersten und letzten Seiten des Papyrus
verdanken wir moderner Technik; durch sie war es möglich, miteinander verklebte
Seiten (teilweise) wieder lesbar zu machen. Denn nachdem der Ledereinband,
der z.T. noch sichtbar ist, abgenutzt und zahlreiche der äusseren Blätter bereits
verloren waren, wurden offensichtlich in dem Bestreben, der Zerstörung der
nunmehr ungeschützten ersten und letzten Seiten entgegenzuwirken, die letzten
vorhandenen Seiten des Johannesevangeliums und die ersten des Lukasevangeliums
mit den Resten des Ledereinbandes zusammengeklebt, um einen stabileren
künstlichen Umschlag zu erstellen. Teile dieses 'Einbandes' konnten im British

3 175-225 n. Chr.: Martin/Kasser, PB XIV (oben Anm. 2) 13f. Vgl. K. Aland, Repertorium der

griechischen christlichen Papyri I: Biblische Papyri, Patristische Texte und Studien 18 (Berlin/
New York 1976) 309; J. van Haelst, Catalogue des Papyrus littéraires Juifs et Chrétiens (Paris
1976) Nr. 406; S. A. Edwards, «P75 under the Magnifying Glass», Novum Testamentum 18

(1976) 195, Anm. 18; Elliott/Parker, a.O. (Anm. 2) 18.

4 Zu dieser Form des Kodex vgl. E. G. Turner, The Typology of the Early Codex (Pennsylvania
1977) 55ff. 74.

5 Zu der von Martin/Kasser rekonstruierten Blattzählung des ursprünglichen Kodex vgl. PB

XIV (oben Anm. 2) 12 («Reconstitution analytique du codex»).
6 K. Aland, «Neue neutestamentliche Papyri III», New Test. Stud. 22 (1976) 375-381.



24 Marie-Luise Lakmann

Museum Mitte der achtziger Jahre gelöst und mittels Infrarottechnik photographier

werden7.
Die Texte des Lukasevangeliums (Nr. I—III) stammen aus dem neu konstruierten

vorderen 'Einband', in dem offensichtlich drei Blätter zur Verstärkung
mit dem Ledereinband zusammengeklebt worden waren. Das erste Blatt gehörte
zum ursprünglichen Doppelblatt 7 (Fol. 7V: Luk 3,18-22; 7r: Luk 3,33 - 4,2). Mit
diesem verklebt war der rechte Teil des Doppelblattes 11 (Fol. llv: Luk 5,37 -
6,4; 1 lr: Luk 6,5-15), jedoch auf dem Kopf stehend. Die restaurierten Seiten, wie
sie heute vorliegen, haften in der Mitte aufeinander, so dass die entprechenden
Teile der Folios 7r und llv nicht lesbar sind. Dies war offensichtlich nicht immer
der Fall; denn Martin/Kasser waren noch in der Lage, einiges aus diesen Texten
zu entziffern, Photos konnten jedoch nicht erstellt werden. Mit diesen beiden
Blättern verbunden war ein weiteres Blatt, dessen Vorderseite Verso) noch
starke Klebspuren aufweist; es gehört zu Doppelblatt 9 (Fol. 9V: Luk 4,34-42; 9r:

Luk 4,43 - 5,10), also eigentlich in die Mitte zwischen die beiden anderen.
Die Texte des Johannesevangeliums (Nr. VIII-X) stammen aus dem

rückwärtigen 'Einband'. Da der Kodex aus mittig gefalteten Doppelblättern
bestand, die zu einer einzigen Lage ineinandergelegt waren, gehören die erhaltenen
Anfangs- und Endseiten zu jeweils denselben Doppelblättern: Im vorderen Teil
waren die Doppelblätter 7, 11 und 9 verklebt, am Ende die Doppelblätter 11

(Fol. 62r: Joh 12,33-47; 62v: Joh 12,47 - 13,10) und 9 (Fol. 64r: Joh 14,8-26; 64v:

Joh 14,26 - 15,10), wobei das letzte Blatt seitenverkehrt verwendet wurde, so
dass 62v und 64v aufeinanderlagen.

Der neu geschaffene Umschlag hat keinerlei Rücksicht auf den Inhalt
genommen; die noch vorhandenen äusseren Blätter wurden nach Belieben -
kopfstehend und seitenverkehrt - zusammengefügt. Von dem äussersten Doppelblatt

7 ist nur der rechte Teil mit Text des Lukasevangeliums erhalten. Der linke
Teil ist ebenso wie die Doppelblätter 8 und 10 verloren.

Die ersten und letzten erhaltenen Seiten des Kodex lassen sich wie folgt
rekonstruieren:

7 Vgl. Edwards, a.O. (oben Anm. 3) 194.
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Folio Doppelblatt Folio

T (Luk) Text I 7 (Joh) verloren 66
7r (Luk) Text II 7
8 (Luk) verloren 8 (Joh) verloren 65
9V (Luk) Martin/Kasser S. 34/35 9 (Joh) Text X 64v

9r (Luk) Martin/Kasser S. 36/37 9 (Joh) Text IX 64r
10 (Luk) verloren 10 (Joh) verloren 63

IL (Luk) Text III 11 (Joh) Text VIII 62v

IL (Luk) Martin/Kasser S. 39 11 (Joh) Martin/Kasser S. 78/79 62r

II. Fragmente8

Die im Folgenden transkribierten Texte lassen sich in drei Kategorien einteilen:

1. Neue, bisher in jeder Beziehung unbekannte Stücke dieses Papyrus;
2. Texte, die bisher lediglich unvollständig transkribiert werden konnten und

für die aufgrund der Fragilität des Materials keine Photos erstellt wurden,
sowie

3. Texte, die bereits in z.T. lückenhaften Transkripten und mit Photos vorla¬

gen: Beide können nun in grösserer Klarheit und Vollständigkeit gelesen
werden.

I. Luk 3,18-22

1 [jiev onv Kai exepa 7capaKaÀ,co]v

2 19 [euriYyeXi]Çe[To] xov Xaov- 1

[o 8e rßpco

3 [ôrjç o xjexpapyriç eXeyxo(JL[e]v[oç] x>%

4 [aoxjou îiepi ripcoôiaôoç ttiç yuvai
5 [ko]ç xod aôeXcpou auxou • Kai rcepi 7ta
6 xcov cov ertoiriGEV 7tovr|pa>v o t\
7 20 pcoôriç ' 7tpOO£0r|K£V Kai XOUXO £7tl
8 naoïv Kax£KA,£ioev [x]ov ïcoavriv
9 21 £v <pDÄ,aKrp ' £yev[£]x[o Ô£ e]v [xco]

10 ßanxia0r|vai aîrav[xa x]ov Xaov
11 [K]ai m ßa7txia0£vxoQ Mai rtpooeu
12 [xoji]£vou. av£tùx0rivai xov oupa
13 22 [vo]v ' Kai Kaxaßriva[i xo] Teva xo ayi
14 [ov aaipaxjiKOù [eiôei ©ç 7ie]pia[x£pav]

Doppelblatt 7, Fol. T, Martin/Kasser S. 32, Photo Nr. 1

8 Neue Ergänzungen werden durch Fettdruck hervorgehoben, die übrigen Texte sind neu gele¬

sen und z.T. korrigiert.
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Dieses Fragment besteht aus drei Teilen. Die in der oberen linken sowie in
der unteren rechten Ecke sichtbaren Texte (kopfstehend) gehören zu Doppelblatt

11, Fol. llv (s.u. Text III); die entsprechenden Teile von Fol. T sind auf
dem Photo der Editio princeps abgebildet, das neue Photo der unteren rechten
Ecke (Ib) bietet jedoch etwas mehr Text. Gegenüber der Editio princeps ändern
sich die Zeilenumbrüche in den Zeilen 1/2. 5/6. 6/7. 8/9. 13/14.

Besonderheiten und Anmerkungen zu den Eesarten9:

Z. 3: xcxpapyriç (orthographische Abweichung von XExpaapy-nç)
Z. 5: Ein Buchstabenrest nach aôe/upou gehört möglicherweise nicht zu dieser Seite.

Z. 8: tccxgiv KaxeKÀeiaev X* B D E b e : 7iaaiv kou Kax£K?i£ia£v R2 A C L W 0
T 070/'13 33 n lat sy

Z. 8: uùavriç (orthographische Abweichung)
Z. 9: Nach tpo?uxKr| folgen ein Doppelpunkt und ein Spatium von ca. 1-2

Buchstaben zur Markierung eines Abschnitts.
Z. 13: Die Lücke vor rtva ist ausreichend für den Artikel ro (Martin/Kasser: «xo

lacunam excedit»).

II. Luk 3,34-36 und 4,1-2

1 35 ßpa[ap] xou 9ap[a] xou vaxco[p ' xou Gcpoux]
2 xou [paya]u xou cpaX,e[K] xou [cßep]
3 36 [x]ou [aa?ia '

xou a]pcpa[^]a8- x[ou] aj/np)
(3,37-39)

4 §£ ßiA]r|pr|g [tivoç ayio]u U7i£oxp£\j/e[v]
5 aTCO xou [topSavou Kai riyejxo ev [xw]
6 2 Ttvi ev x[r| epripco

' ripepjaç g 7i[eipa]
7 Ço[p]evoç [uxco xou] 5ia[ßoiVou Kai ouk]
8 £[cpa]yev [ouSev ev xaiç ripepaiç]

Doppelblatt 7, Fol. 7r, Martin/Kasser S. 33, Z. 3-5. 10-13, kein Photo

Es handelt sich um die Rückseiten der beiden einzelnen, abgetrennten Fragmente
von Text I. Die neuen Fragmente ergänzen die Lücken in der Zeilenmitte bzw.

am Zeilenanfang, der übrige Text kann heute nicht mehr gelesen werden, da

er mit Fol. llv (vgl. unten Text III) verklebt ist. Die Transkription dieser Teile
erfolgt daher nach der Editio princeps, in Z. 4 und Z. 6/7 jedoch mit anderen

9 Eine textkritische Einordnung erfolgt nur an den Stellen, an denen die Edition von Martin/
Kasser abweichenden Text vorschlägt bzw. die Notierungen im Apparat des Nestle/Aland,
Novum Testamentum Graece, 27. Aufl., 9. Druck (Stuttgart 2006) zu ergänzen oder zu korrigieren
sind.
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Zeilenumbrüchen. In Z. 4 steht die Partikel 8e ausgerückt am Zeilenanfang zur
Markierung eines Abschnittes in der vorangehenden Zeile.

III. Luk 5,37 - 6,3

1 [ao]Kou[ç k]ou a|uxoç £Kxu0r|G£xai Kai]
2 38 [oi ao]Ko[i a]7toX.[ouvxai ' aXXa oivov ve]
3 39 [o]v eiç [ao]Kouç [rnivouç ßXpxeov

' o]u
4 8eiç rceicov rcjaXaiov OeXei ve]ov >
5 [Aeyet] yap o [rcaXaioç xPh^ok £g[x]iv-
6 1 ' [eyevexo Se ev aaßßaxco 8]ia7topeu£
7 [G0ai auxov 8ia OTtopiJpcov Kai exi[X]
8 [X-ov oi paôrixai auxou K]ai r|o0iov
9 [xouç Gxax]u[aç \|/coxovxeç] xaiç xepo[iv]
10 2 ' [xiveç 8e] x[cov] (p[apicai]cov eircfav xi]
11 [7xoi]ei[xe o ouk] £^eg[x]iv toiç o[aßßa]
12 3 a[iv] ' K[ai a7x]oKpi[0eiç rcpoç au]x[ouç ei]

Doppelblatt 11, Fol. llv, Martin/Kasser S. 38, Z. 1-5. 10-12, kein Photo

Der Text dieses Folios ist im mittleren Teil mit Fol. 7r verklebt (vgl. oben
Text II) und kann nicht mehr gelesen werden (Z. 6-9). Die Transkription erfolgt
nach der Editio princeps. In Z. 1-5 konnten Martin/Kasser lediglich einzelne
Buchstaben an den Zeilenenden entziffern. Die daraus rekonstruierten Worte
in den Zeilen 1-2 gehören jedoch an den Zeilenanfang: Z. 1 endet daher eher
mit x]ai (nicht mit aoK]oi), Z. 2 mit v]e (-ov) (nicht mit ei]ç).

Besonderheiten und Anmerkungen zu den Lesarten:
Z. 3: Die neue Zeilenlänge erfordert nicht mehr die Hinzufügung eines Kai zu Beginn

des Verses vor ouSeiç - Auslassung auch bei ty4 B 579. 700. 892. 1241.

Z. 4: 7i£icov (statt tucov, Itazismus); die verkürzte Zeile wird durch einen
Zeilenfüller (>) abgeschlossen.

IV. loh 6,10-12

1 [o]ei[v] p[v] 8e xopt[oç] rcoAuç ev [xco] xonco

2 avcTieaav ouv avSpeç xov apiôpov œç
3 11 TievxaKiaxerXuot •

' eXaßev ouv xouç
4 [a]pxouç o iç Kai euxapiornaaç 8[i]eSco
5 K£v xoiç avaKeijxevoiç-opoicoç Kai
6 12 [e]k xcov oijrapicov ogov pöeXov '

coç 8e

7 [£V£]7t[Xr|]o6T|oav X,eyei xoiç gaôr|[xaiç au]
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Doppelblatt 22, Fol. 51r, Martin/Kasser S. 34, Z. 7-13, Photo Nr. 75

Die Rekonstruktion der Editio princeps muss an folgenden Stellen korrigiert
werden: Z. 2: Auslassung von oi vor avôpeç (mit "p66

75 D L N W T p1 33. 565.

579. 892.1241 al)\ Z. 3: TrevxaKiaxeiiVoi (Itazismus, statt 7t£vxaKioxiiVioi); Z. 3/4:

veränderter Zeilenumbruch und Kürzung von irioouç zu iç.

V. loh 6,24-27

1 eiç Ka(p[ap]vaoug Ç[r|xo]uvT£Ç x[o]v iv
2 25 '

Kai eupovxeç auxov îiepav xr|ç 0aÀ,ao
3 ariç einov aux© paßßei 7coxe ©8e ys
4 26 yovaç

' a7t£Kpi0r| auxoiç o iç xai eitcev
5 agr|v apgv Xey© üjiiv Çt|X£iX£ |ie oux
6 on eiôexe oripeia aXX' oxi ccpayExe ek
7 27 [xcov ap]x©v Kai Exopxaa0T|X£ ' [epyaÇe]
8 G0£ pri [x]r|v ßp©a[i]v [x]tiv a7toÀÀo|4£vr|[v]

Doppelblatt 22, Fol. 51v, Martin/Kasser S. 36, Z. 7-14, Photo Nr. 76

Die Rekonstruktion der Editio princeps muss an folgenden Stellen korrigiert werden:

Z. 3: paßßei (statt paßßi); Z. 6: Die Spuren am Ende der Zeile deuten nicht
auf einen Buchstaben («fortasse x») hin, sondern sind auf den Materialzustand
des Papyrus selbst zurückzuführen.

VI. loh 11,15-18

1 [o]r|X£ oxi odk r||ir|v e[kei aXka ay]©g£v
2 16 7ipoç auxov- ' £i7i£v ouv 0©gaç o

3 Xeyogevoç ôiôupoç xoiç Guppaöri
4 xaiç ayœgEV Kai rigeiç ïva anoOa
5 17 [v]©}i£v |i£T au[xou] ' £À,0co[v o]uv o

6 [i]ç eupEV au[xo]v xeocapaç r|ôr| rigs
7 18 paç exovxa [ev] x© pvrmei©

'

pv 5e

8 [ß]r|0avia cyyuç x©v ïepocoA/upxov
9 19 [©ç ajîto oxaÔimv ÔEKarcEvxe ' noX

Doppelblatt 14, Fol. 59r, Martin/Kasser S. 67, Z. 30-38, Photo Nr. 91

Der rekonstruierte Text der Editio princeps wird bestätigt. Der Sinnabschnitt in
Z. 2 nach auxov wird durch Interpunktion, durch eine Lücke von 1-2 Buchstaben
sowie durch die Ausrückung der folgenden Zeile markiert.
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VII. loh 11,31-33

29

1 xeç tt|v papiap- oxi xa%£©ç avEGxp
2 Kai E^p^Oev Kai pKoÀ,ou0pGav auxp
3 ôo^[a]Çovx£ç oxi hiiayei eiç xo pvp
4 32 pe[io]v ïv[a K/bjauap ekei

'

r| odv papi
5 ap • ©ç p?i0Ev okox) [r|v] iç ï8ouoa au
6 XOV E71EGEV auxou [itpojç xouç rcoSaç
7 Zeyouaa aux© ke £i pç ©8e ouk av
8 33 poa a7i£0av£v o a8£Àxp[o]ç '

iç ou[v ©ç]

Doppelblatt 14, Fol. 59\ Martin/Kasser S. 69, Z. 32-39, Photo Nr. 92

Der rekonstruierte Text der Editio princeps wird bestätigt.

Besonderheiten und Anmerkungen zu den Lesarten:
Z. 2: Die Hinzufügung von Kai vor pKoÀnuôpaav ist singulär.
Z. 8: Nach aSEÀxpoç folgt ein Spatium von ca. 1-2 Buchstaben zur Markierung

eines Abschnitts.

VIII. loh 12,47-13,10

1 48 a[AA iva ocoooo xo]v Kocpov-
'

o a0ex©v e

2 ji£ Kai pr| Xapßavoov xa pppaxa pou
3 £%e[l] T0V KpEivovxa auxov o Zoyoç o[v]
4 £[À,a]7.pa[a] ekeivoç [Kpjivei auxov ev x[p]
5 49 [eoj^axp rjpepa

' o[xi ey©] e| Epauxoju ouk]
6 [e]À,aÀ,pGa aX,À,' o Tc[ep\j/aç pe] Ttaxrip auxfoç]
7 poi EVXoXpfv] e5©[kev xi £i]tcco Kai xi À,a

8 50 A/pa© ' Kai oiSa oxi [p EvxoZ]p [aujxou Ç©p

9 [ai]©viov Eoxiv a [ouv Ey© Aa]/t© Ka0©ç
10 eippKev poi o 7t[ax]pp o[u]x©ç Aaik© >

ni ' [xpo] ôe [x]pç Eopxpç x[o]u 7ia[a]xa ei[8©ç]
12 o iç oxi [p]A0£V auxou T| copa ï[v]a p[exa]
13 ßp EK xou Koap[ou] xouxfou] 7ipo[ç xov]
14 7tax£pa ayarcpa[a]ç x[o]u[ç iÔiouç xouç]
15 ev x© Koap© [eiç xeAoç pyaji]paEV
16 2 auxouç

1

Kai Ôei[7ivou yivop£]vou xou
17 SiaßoAou pSp [ß£ßÀ,]pK[oxoç e]iç xpv
18 Kapôiav ïva nap[aôoi auxo]v ïouôaç gi
19 3 pœvoç ÏGKapi[©xou ' ei]8©ç oxi nav
20 xa 8eô©kev au[x© eiç x]aç xzxpac, o Ttp

21 [K]ai ox[i] afîio 0u E^pAOejv Kai itpoç xov Ov
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22 4 [u]7cay[ei '

eyetpexai ek] xou Sei7tv[oD Kai]
23 [xiOpciv xa ipaxta] K[a]i A,aßcov A,[evxiov]
24 5 SieÇa)cax[o e]auxov ' eixa ßa[M,ei] i)8co[p]
25 eiç xov vuxxripa Kai r|p£axo vutxeiv
26 x[o]dç rcoSaç x[oo]v jiaOrixcov Kai £Kpa[c]
27 aeiv xa> À,evx[i]û) to r\\ 8ieÇô)C|i,evo[ç]
28 6 1

ep%exai odv rcpoç ciprova rcexpov Xe

29 yei ai)X(D kë • ci) pou vircxeiç xodç tc[o]
30 7 8aç ' arccKpiöri iç Kai eircev auxo) o eya>

31 rtoico cd odk oiSaç apxi yvcocrj 8e pexa
32 8 xauxa- ' A,eyei aDxeo îcexpoç o[d] |xt| vujrrjç
33 fxoD xodç rcoSaç eiç xov aïoova ane
34 [k]pi0ti iç ai)Xû) eav pp v[i]\|«d ce odk e

35 9 x[£]lÇ pepoç pex epou
' X,eyei ai)xco ci

36 pcov îtexpoç ic[ej pr| xo[d]ç rco8aç p[o]u
37 (JLo[v]ov aXka Kai xaç xetpcx[ç] Kai xrç[v]
38 10 [K£(pa]À/r|v

1

A,[ey]ei avxco iç o À,eXoi)[p]e
39 [voç od]k ex[ei %]peiav t| xodç rcoSaç vi
40 [\|/]ac0ai aXk [ecxjiv KaOapoç oÀ,oç Kai ü
41 [p]eiç Ka0apo[i ecxe] aÀA,' od%i rcavxeç

Doppelblatt 11, Fol. 62v, Martin/Kasser S. 80, Photo Nr. 98 (Fragment oben
rechts)

Der bisher nur teilweise entzifferte Text kann jetzt mit grösserer Klarheit und
Vollständigkeit gelesen werden. Diese Seite des Papyrus ist an einigen Stellen
mit Klebstoffspuren überzogen; darunterliegende Buchstabenreste sind zum
Teil jedoch auf den Infrarotphotos, die bei der Restaurierung dieser Blätter im
British Museum erstellt worden sind, zu sehen10. Schwierig ist die Entzifferung
im mittleren Teil der Zeilen 17-23, auf dem lediglich Buchstabenreste zu erkennen

sind, die kaum zugeordnet werden können. In Z. 33-37 finden sich interlinear

Spuren von Buchstaben, offensichtlich Reste der ursprünglich aufgeklebten
Seite. In folgenden Zeilen kommt es gegenüber der Rekonstruktion der Editio
princeps zu veränderten Zeilenumbrüchen: Z. 3/4. 5/6. 36/37. 37/38.

Besonderheiten und Anmerkungen zu den Lesarten:
Z. 1: Es ist sehr unsicher, ob am Ende der Zeile ein e (e-pe) gestanden hat. Vom

Platz her wäre es möglich, und ein kleiner, jedoch undefinierbarer Schatten
deutet möglicherweise auf einen Buchstaben.

Z. 3: Kpeivovxa Kpivovxa, Itazismus)

10 Dies betrifft Z. 3 Kpeivovxa, Z. 4 ekeivoc;, Z. 10 poi o, Z. 11 eopxriç, ixaaxa, Z. 12 ropa iva pexa.
Z. 13 rcpoç, Z. 34 vuy® oe oucra, Z. 35 aux®, Z. 36 xouç 7ioSaç pou, Z. 37 Kai xr|v.
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Z. 7: eÔcokev ist sehr wahrscheinlich (mit D L 0 0250 n : §e5cokev lesen i}366 R A B
W ¥ 070 fl 13 33. 565. 579. 1241 al), da die vorausgehende Lücke nur Platz
für einen Buchstaben bietet; vgl. Z. 20.

Z. 9: aicoviov anstelle des grammatisch korrekten aicovioç ist eine singulare
Fehlerlesart.

Z. 9: eyio A.aÀ,o>: Der erhaltene Text ist sehr unsicher. Die Auslassung von cyco

(mit D T1241 pc a boms) ist aus Platzgründen wenig wahrscheinlich. Möglich
ist die Umstellung zu LaLco eyco (mit 0 n).

Z. 10: Die verkürzte Zeile wird durch einen Zeilenfüller (>) abgeschlossen.
Z. 16: yivopevou: Möglich ist auch die Variante yevopevou (mit l}366 X2AD 0/113

33 n lat).
Z. 18: rcapocSoi: Möglich ist auch die Variante mpaSco (mit ip66 5<2 L W T 070.

1241.1844 pc).
Z. 20: eiç xaç %£tpaç o rcaxrip: Die Umstellung von o 7iaxr|p eiç xaç yetpaç ist

singulär.
Z. 24: öiE^cooaxo: Diese Variante findet sich nur noch in der Minuskel 579, die

übrigen Zeugen lesen ôieÇcùgev (TtepisÇœcev Ä).

IX. loh 14,9-LO11 und 14,21-22

1 9 piv •
'

Xeyei auxco oT[ç xogoJdtov xpovov peö up©
2 eipi Kai ouk' syvtOKaç jjl[e] quXuoce o ecopaKtoç
3 sps EtopaKEV Kai xov 7iax[e]pa tkdç on ^eyeiç 8ei
4 10 ^ov ppiv xov Tiaxepa

' ou [îiJiaxEUEiç oxi eyco

...(14,11-20)
5 aexa[i] Ü7io xou Ttaxpoç pou Kayco aya7ir|oa) au
6 22 xov x[ai] EpcpaviGto aux» Epauxov •

' tayei au
7 xco ïo[u]Ôaç ou% ÏGKapuoxriç ke- xi yEyovev
8 oxi [il]piv peXLeiç Evcpavi^Eiv osauxov

Doppelblatt 9, Fol. 64r, Martin/Kasser S. 81, Z. 1-4; S. 82, Z. 31-34, Photo
Nr. 98

(Der Text am oberen rechten Rand der Photoseite, Z. 1-4, gehört zu Fol. 62v

Text VIII.)

Der rekonstruierte Text der Editio princeps wird bestätigt.

11 Dieses Fragment konnte von S. A. Edwards identifiziert werden; vgl. Edwards, a.O. (oben
Anm. 3) 194. 202f. 207 (mit Textskizze).
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X. loh 14,26-15,10

1 to 7tva to ayiov o 7te[|ii|/£i o 7tax]r|p [e]v tco
2 ovopaxi poo ek[eivoç] opaç ôi§aê,Ei na
3 Ta Kai 07iopvriaE[i] opaç navxa a [ei]tov o
4 27 piv

'
£ipr|VT|v ttcp[i]ppi [opiv £i]pT|vp[v XT)v]

5 [e]|4nv ôi[ô]cd|i[i opiv oo Ka]0coç o k[ogpoç]
6 ôiôcooiv [£yco 8i8co]pi öpiv pp TapaafaE]
7 28 G0CO op[oov ri Kapôia] |a.riÔ£ ÔEiXxaxE ' [r|]
8 KoooaT[E on Eyco eoto]v üpiv ÜTtayco [Kai]
9 Epyopaß] 7t[poç opaç e]i pyajiaxE p£ fifyapp]
10 [te] av o[t]i [jropEoopai] îupoç tov rcpa p[oo oti]
11 29 [o] 7iax[pp pe]iÇcû[v] po[o] egti[v] ' Kaiv[ov£i]
12 [p^K]a [o]piv 7ipiv y£V£a0ai ï[v]a OTav [yEvri]
13 30 [xai tugxeog]pte ' oo[ke]ti TioAAa XaXpo[co]
14 [p£0 opcov Ep]%£Tai y[ap] o too k[og]poo a[pycov]
15 31 K[ai £v spot o]i)K exe[i o]o8ev ' aXXa ïv[a yvco]

16 o Ko[apoç oti ayajica] tov 7ipa Kai Ka0co[ç ev]
17 TO^Îlfv EÔCOKEV jiOl o] 7taTpp OOTCDÇ 7t[oija>-
18 1 £y£ip£G[0£ ay©p£V e]v[t]eI)0£V '

Eyœ £1(41

19 rj a(47i£[^oç ri a>.p0]ivp Kai o rtaxpp p[oo]
20 2 o yEcopyoç [egtiv ' 7ia]v KÀppa ev Epoi pp
21 cpEpov Kap[rtov aipE]i aoxo Kai xiav to Kaprco
22 (p£pov Ka0aip[Ei aoxo iva] xt^Eiova Kaprcov
23 3 cpEpp

' p8p o[p£iç Ka0apoi e]gte 8[i]a to[v ?c]o

24 4 [yo]v ov À,£Xa[^pKa opiv
'

psivaxE ev spoi]
25 [Kayco ev o]piv* Ka0co[ç xo] KX.pp[a oo Ôova]
26 [xa]i KapTiov (pspEiv [acp] Eaoxoo Eav p[p ps]
27 VT) EV TT) ap7XEÀ,(Û ootcûç oo5e û(xe[iç]
28 5 Eav pp ev Epoi pe[vti]t£-

1

Eyco £i(xir| a[p]
29 7CEÀ.OÇ ÛpElÇ Ta K^ppaTa o pEVCOV e[v e]

30 poi Kayco ev aoTto ooxoç cpspEi Kaprc[ov]
31 TxoÀ/ov oti x©peiç [e]poo oo 8ovaa0[£ tioi]
32 6 EIVOOÔEEV- ' EaV JIT] TIÇ |4£Vp EV £(l[oi e]

33 ßXp0p e^co coç to KÀ<ppa Kai EÊçppa[v0p]
34 Ka[i aova]yoooiv aoxa Kai eiç to 7io[p ßaAAoo]
35 7 ai k[œi Kaisjiai ' Eav (xeivtite ev £p[oi Kai]
36 x[a pp]paxa poo ev opiv psivp. o Ea[v 0e]

37 ^[pte] aiT[ri]aaG0E K[a]i ysvpoExai ü[piv]
38 8 ' ev x[oox]co £Ô[o^aa0]p o 7xaxp[p poo]
39 [iva Kap7iov 7io]A/[ov] cpEppxE Ka[i yEvriG0£]
40 9 Epoi pa0pxai 1

K[a0]coç pyaTrplaEv pE o rcp]

41 Kayco iipaç pya7i[p]oa p£iv[ax£ ev xp]
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42 10 ayowrn tt) epr| •
' e[av xjaç evxoÀ,[aç pou xr|]

43 p-norixe |iev[e]ix[e e]v xr| ocya7cn [pou xa]
44 Ocoç eyco xou [naxpoç] xaç evxoÀ,a[ç xe]

Doppelblatt 9, Fol. 64v, Martin/Kasser S. 83, kein Photo

Der Text ist an einigen Stellen durch aufliegende Reste der Verklebung schwer
zu entziffern. In den Zeilen 5-6 gehören die Buchstabenreste in der Zeilenmitte
(na / iget) zu der ursprünglich aufgeklebten Seite 62r (Joh 12,35; Martin/Kasser
S. 78, Z. 5-6, Photo Nr. 97)12. Dies ist ebenso der Fall am Ende der Zeile 5 (uv).
Die Buchstabenreste in den Zeilen 18-24 gehören wahrscheinlich zu Joh 12,38-
40 Martin/Kasser S. 78-79, Z. 17-22). Teilweise können einzelne Buchstaben
lediglich auf den Infrarotphotos des British Museum gelesen werden: Z. 13

noXXa À,aÀ,r|c<x>; Z. 14 Koopou.
Der rekonstruierte Text der Editio princeps muss in Z. 7 (SeiZiaxc statt

ôeiZiaxoù) und Z. 10 (ttpoç xov rtpa pou statt rtpoç xov Tiaxepa) korrigiert werden.
In Z. 35-38 ergibt sich ein veränderter Satzspiegel mit anderen Zeilenumbrüchen
(jeweils um 4-5 Buchstaben verschoben).

Besonderheiten und Anmerkungen zu den Lesarten:
Z. 7: ôeiXiaxe (statt 8eiA.iax(o), singuläre Lesung
Z. 10: Die Zufügung von pou nach mxepoc ist sehr wahrscheinlich (wie auch in

G/13 und 157)13.

Z. 15: aÀVa iva (ohne Elision)
Z. 26/27: Es ist nicht zu entscheiden, ob [pe]vr| oder [pei]vr| zu lesen ist.
Z. 31: %copeiç xœpiç, Itazismus)
Z. 34/35: ßaAAouoi ohne variables End-v
Z. 35: Nach Kcaexai folgt eine Lücke von 1-2 Buchstaben zur Markierung eines

Abschnittes.
Z. 37: aixpoaaOe B L/13. 1. 565 al it (aixpaaoBou A D F al a c f) : cuxrioeoOe R

T 0250. 33 n vg (aixrioeoOai A 0 579 al)

Korrespondenz:
Marie-Luise Lakmann
Institut für neutestamentliche Textforschung
Pferdegasse 1

D-48143 Münster

12 Anders Edwards, a.O. (oben Anm. 3) 209, die in diesem Fragment irrtümlich einen Rest der
verlorenen Seite 63r Doppelblatt 10) vermutet.

13 Nach R. J. Swanson, New Testament Greek Manuscripts. Variant Readings Arranged in Hori¬
zontal Lines Against Codex Vaticanus: John (Sheffield, Pasadena CA 1995) 207.
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I. III.
I. Luk 3,18-22 und III. Luk 5,37-6,3



III. s.o. I.



V.
Joh 6,24-27



VI.
Joh 11,15-18
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VII.
Joh 11,31-33



VIII.
Joh 12,47-13,10

Papyrus Bodmer XIV-XV CP75) 39

(Kic

" e F

"N/
y~r r-v p',;

(w-V-ONl



40 Marie-Luise Lakmann

IX.
Joh 14,9-10 und 14,21-22
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